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Die „Danziger Zeitung“ erigeint ww 2 12 Mal. — Sapelanits werben in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 
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fot eee 


Telegramme der Danziger Zeitlang. 


nahm die 
rathung en bloc an und verwies die Geſetzvor⸗ 
lage, betreffend den Ankauf der pommerſchen 
Centralbahn und der Berliner Nordeiſenbahn 
zur Vorberathung an 
Das Kloſtergeſetz wurde in dritter Berathung 
unverändert in namentlicher Abſtimmung mit 
243 gegen 80 Stimmen 

em Abgeordneten 


devorſtehenden Herbſtſeſſion des Ze oe ſich 
Nummer 


bury, die Feldmarſchälle Graf Moltke und 
v. Mant 


elte. 
a 
Reichskanzler mit 


usminiſters. 
e Geiſtliche als 
3 bekannte In 
rung gedungen ſind. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Venedig, 9, Mai. Die Frau Kronprinzeſſin 
des deutſchen Reichs iſt hier eingetroffen und hat 
ihr Abſteigequartier im Hotel Danieli genommen. 
Bukareſt, 9. Mai. Bei Gelegenheit der heute 
beginnenden Wahlen des kleinen Grundbeſitzes zu 
der Deputirtenkammer verſuchte die Umſturzparkei 
bezüglich der vor hundert Jahren erfolgten Ab⸗ 
Die Säcularfeier der Schlacht bei 
i \ Lexington. ? 
6 Newyork, 21. April. 
Mit dem vorgeſtrigen Tage, dem 19. April, 
war die große Säcularfeier der Ereigniſſe, welche 
für den Frei aatenbund der nordamerikaniſchen 
Union das Erkämpfen ſeiner Unabhängigkeit zu be⸗ 
deuten hatten, an dem Gedächtniſſe des Zeitpunktes 
angelangt, wo die Waffen zu klirren begannen; un 
mit dem vorgeſtrigen Tage iſt das Jahrhundert zu 
Ende gegangen, das ſeit den erſten blutigen Zu⸗ 
Tammenftógen: verfloſſen, die auf dem Boden von 
Jachuſetts bei Lexington und dem nur wenige 
Meilen davon entfernten Concord zwiſchen der neu- 
engliſchen Vorkswehr der „Minute Men“ und den 
engliſchen Königetzuppen attfanden. In beiden 
Städten wurde dieſer hundertſte Jahrestag glänzend 
efeiert. Der Práfident ſelbſt mit einem ſtattlichen 
Gefolge nationaler Celebritäten erſchien an Ort und 
Stelle, ſeurige Reden wurden gehalten und ihr be⸗ 
eiſterter Inhalt fand eben fo begeiſterten Wider 
ball im geſammten Lande. Das Ganze hat ſich 
überaus glänzenden Ouver⸗ 
ture des großen Centennial⸗Reigens geſtaltet, in den 
die Amerikaner jetzt eingetreten ſind und der in der 
Feier des 4. Juli 1870 ſeinen Höhepunkt, wenn⸗ 
leich noch lange nicht feinen Abi luß finden wird. 
rhalt ſich und ſteigert fid der bei dieſem erſten 
Anlaß a de pt patriotiſche Eifer in ente 
E eiſe — und bei dem nationalen Selbft- 
ußtſein ſo wie der charakteriſtiſchen Zähigkeit 
der Amerikaner liegt kein Grund zur Annahme des 
Gegentheils vor —, ſo darf man mit Beſtimmtheit 
auf eine eben jo Sropartige wie intenfive Haupt: 
feier ju Philadelphia im nächſten Jahre rechnen. 
ie ſchon felder war es das erſte im Unab⸗ 
hängigkeitskampfe der amerikaniſchen Colonien ver⸗ 
beben Blut, deſſen Erinnerung vorgeſtern in den 
eiden Landſtädten von Maſſachuſetts begangen 
wurde. Das erſte Blut, keineswegs der erſte 
Ausbruch des Saya als folden. Denn dieſer 
ährte ſchon ſeit Jahren, und die „Rebellion“ als 
Ide war ſchon ſeit Jahren eine vollendete That⸗ 
ache. Seit Mitte der ſechsziger Jahre bereits 
jubten und ſtemmten ſich die amerikaniſchen 
olonien Alt⸗Englands gegen die Auferlegung 
von Steuern durch ein kransatlantiſches Parla- 
ment, in welchem ſie keine Vertreter, keine Anwälte, 
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4) und auswärts bei allen Raiferliden Poſt⸗ 
„ nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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I — Auswärts Inferate, pro Petit⸗Zeile 20 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. 2. Daube und 


fuhr des Auslandes zunahm und die Ausfuhr 
zum Theil abnahm, daß aber im Jahr 1874 — dem 
erſten Jahr, auf welche der neue ſeit 1. October 
1873 beſtehende Zolltarif volle Anwendung fand — 
umgekehrt die Einfuhr weit hinter das Jahr 1872 
zurückging, während die Ausfuhr erheblich zunahm 
und das Jahr 1872 wenn nicht sven a fo doch 
nahezu erreichte. Gerade in Bezug auf Eiſenhalb⸗ 
fabrikate und Eiſenwaaren, in Bezug auf welche 
ein hoher Schutzzoll beſonders ſtürmiſch verlangt 
wird, überſteigt die Ausfuhr bei Weitem die Ein⸗ 
fuhr. Der neueſte Ausweis über die im erfien 
Quartal 1875 in den freien Verkehr getretenen groben 
Eiſenwaaren zeigt wiederum eine verminderte Cine 
fuhr gegen das 1. Quartal 1874. Hiernach erweiſt 
ſich die in einem von 24 großen Firmen unterzeich⸗ 
neten Aufruf an die Kleineiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 
fabrikanten von Berg und Mark enthaltene Be⸗ 
hauptung, daß unſere Handelspolitik „der Ueber⸗ 
production anderer Länder die Thore öffne,“ daß 
„Frankreich auf commerziellem Gebiete für ſeine 
Niederlage im Kriege Revanche nehmen möchte und 
unſer Land mit ſeinen J überſchwemmt“ 
— eine Behauptung, welche auch in der Adreſſe an 
den Kaiſer wiederkehrt — gerade in Bezug auf die 
Eiſeninduſtrie als eine beſonders dreiſte Unwahr⸗ 
heit. Hat die unerhebliche Zolländerung im Jahre 
1873 überhaupt einen Einfluß auf die Eſſeninduſtrie 
po fo tft damit nur der bisherige Erfahrung 
atz meine worden, daß Zollermäßigungen für 
die einheimiſche Induſtrie zur Erhöhung der Con⸗ 
currenzfähigkeit auf den auswärligen Märkten 
führen. Gerade die Handelsbilanz den Luslande 
e muß die leßten Bedenken beſeitigen, den 
leinen Reſt an Eifenzöllen mit dem 1. Januar 1877 
ee dem Geſetz vom 7. Juli 1873 fallen 
zu laſſen und damit einen alten om ſchutzzöll⸗ 
neriſcher Agitationen vollends auszublaſen. 


der früher zur Moldau gehörigen Bukowina erheblich, doch nur weil im Inlande die Nachfrage 
derart gewachſen war, daß die einheimiſche Pro⸗ 
duction nicht im Stande war, derſelben zu genü⸗ 
gen. Alle Werkſtätten waren mit Aufträgen über⸗ 
häuft. Da endlich entſchloß ſich die Regierung 
unter dem Drängen insbeſondere der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitsgeber, welche beſtrebt waren 
dem Mangel an Arbeitern durch ausgedehnteren 
Gebrauch von Maſchinen abzuhelfen, dem Reichs⸗ 
tage die quo: se ga der Eiſenzölle (bis 
auf feine Eiſenwaaren) vorzuſchlagen. Im Reichs⸗ 
tage aber wußte es eine Coalition pontiac. 
Schutzöüner (Miquel, Hammacher, Varnbüler) 
durchzuſetzen, daß vom 1. October ab nur der 
Roheiſenzoll (2% Sgr. pro Ctr.) een in Weg: 
fall fam, wogegen fiir Materialeifen und grobe 
Eiſenwaaren bis zum 1. Januar 1877 noch ein 
Zoll von 10 bezw. 25 Sgr. pro Ctr. beſtehen ge⸗ 
allied iſt. Das Jahr 1873 geſtaltete ſich nun 
allerdings für die Eiſeninduſtrie verhängnißvoll. 
Keineswegs war aber die Veränderung des Zoll⸗ 
tarifs hiervon die Urſache. Der allgemeine „Krach“ 
im Mai 1873 mußte insbeſondere für diejenigen 
Induſtriezweige verheerende Wirkungen haben, welche 
weſentlich auf der Vorausſetzung neuer Capital⸗ 
anlagen oder erweiterter gewerblicher Unterneh⸗ 
mungen beruhten. Solchen Induſtriezweigen hatte 
der gewerbliche Aufſchwung der aioe die größte 
Ausdehnung gegeben; hier mußte fid auch der 
Rückſchlag am Stäriſten äu ern. Dazu kamen 
nun noch für die Eiſeni rie beſondere Ver⸗ 
luſte aus den angehäuften zu theuren reifen 
erworbenen Materialienvorräthen, den bei weichenden 
Verkaufspreiſen vorläufig noch auf derſelben Höhe 
verbleibenden Kohlenpreiſen und Arbeitslöhnen. 
Die Preiſe von Roheiſen, Materialeiſen und groben 
Eiſenwaaren erlitten im Jahre 1873 Schwankungen, 
gegen welche der vom 1. October an eintretende 
Wegfall von 2% Sgr. Zoll pro Centner Roheiſen 
und die een bei anderem Eiſen um 
7%—15 Sgr. pro Ctr. nicht entfernt in die Wag⸗ 
ſchale ſiel. Die Ein⸗ und Ausfuhr aber 
ſich in den Jahren 1872-1874 nach 


wie folgt: 
1. Roheiſen. 


tretun 
an Oeſterreich öffentliche Kundgebungen in's Werk 
u 15 und von einem Volkshaufen wurde ſogar 
er Verſuch gemacht, das Stadthaus zu ſtürmen. 
Das Militär war in Folge deſſen zum Einſchreiten 
genöthigt und ſtellte nach Vornahme mehrerer Ver⸗ 
haftungen die Ruhe wieder her. Gegen die Wieder⸗ 
kehr von Unruhen ſind die entſprechenden Vor⸗ 


kehrungen getroffen. ao. A y 
Athen, 9. Mai. Das Minifterium Bulgaria 
u nunmehr doch feine Entlaſſung gegeben. Die 
ildung eines neuen Miniſteriums hat Trikoupi 
(von der ultrademokrat ſchen Partei) übernommen, 
der als Präſident des Miniſteriums und zugleich 
als Minifter des Aeußern und des Innern fungirt. 
Das Miniſterium des Cultus und proviſoriſch auch 
dasjenige der Marine hat Arhallji, dasjenige des 
Krieges Gennatas, das der Juſtiz Lombardos und 
das der Finanzen Petmezas übernommen. 


Die Agitationen der Schutzzöllner. 
tt Berlin, 9. Mai. 

Die Agitationen der Schutzzöllner in Deutſch⸗ 
land nehmen einen Umfang an, der Aufmerkſam⸗ 
keit verdient. In der bayeriſchen Reichsraths⸗ 
kammer hat ein Herr v. Neuſſer den Antrag ge- 
ftellt: „Es fei an den König die Bitte zu richten, 
anordnen zu wollen, daß im Bundesrath durch die 
bayeriſchen Commiſſare Maßnahmen b efiirwortet 
werden, die eine Aenderung der bisherigen Han- 
delspolitik und vor allem die entſprechende Reviſion 

e Zolltarifes herbeizuführen geeignet er⸗ 
ſcheinen.“ Den unmittelbar praltiſchen Bielpunkt 
der ſchutzzöllneriſchen Agitationen, wie fie jetzt 
namentlich von Weſtfalen und dem Breen 
aus in Scene geſetzt werden, bildet die Beibehal⸗ 
tung, womöglich Erhöhung der Eiſenzölle über das 
Jahr 1876 hinaus. Ein bekannter alter ſchutzzöll⸗ 
neriſcher Agitator, Wilhelm Funcke in Hagen, 
fordert ſogar öffentlich zu Adreſſen an den Kaiſer 
auf, damit „dem nächſten Reichstage nicht nur eine 
Vorlage behufs Erhaltung, ſondern auch einer 
anderweitigen Regulirung der Zölle darart gemacht 
werde, daß für alle Eiſen⸗ und Stahlwaaren, die 
„ nicht unter 


en; 


Siem 


entnern 


per Stüd unter einem Silo 15 . N 

5 Mk. A Centner entrichtet und daß bis dahin Einfuhr: Ausfuhr: Weſentlichrn folgende: Der für die Förderung der 
durch kaiſerliche Ordonnanz dieſer Zoll⸗ 1872: 13,993,501 2,901,256 Viehzucht ausgeworfene Fonds 180,000 Mk., von 
[ſatz ſofort eing rt werde.“ Leßteres 1873: 14,861,341 3,069,116 dem man hofft, daß er, womöglich noch 3 
Anſinnen ſchließt N Zumuthun : . 10,926,083 . 4,444,239 dauernd bewilligt werden möchte, fol in Zukunft 


Eiſenhalbfabrikate. 
8: Beta en 116,815 


anzöſiſchen Handelsvertrag 1873; 1,973,179 641,289 ſonderen lokalen Grinden wegen des Darnieder⸗ 
eine ſtufenweiſe Herabſetzung der Eiſenzölle ftatt- 1874: 772,473 1,123,542 liegens der 1 bi von einer ausſchließlichen 
aki 0 Die daran von den Schutzzöllnern ge⸗ 3. Eiſenbahnſchienen. Prämürung fein directer Erfolg zu erwarten tft, 
nüpften lebhaften Beſorgniſſe beſtätigten ſich durch⸗ 1872: 234,145 1,408,636 kann auch ein Theil des nach der Kopfzahl 
aus nicht, im Gegentheil nahm die einheimiſche 1873: 891,504 1,413,651 des Viehſtandes den einzelnen Provinzen er⸗ 
Eiſeninduſtrie einen früher nie geahnten Auf⸗ 1874: 172,176 1,693,998 theilten Fonds zur Unterftügung der daa ie | 
ſchwung. Der einheimiſche Verbrauch an Eiſen 4. Grobe Eiſen⸗ und Stahlwaaren. und Haltung guter männlicher Zuchtthiere, bu 
ſtieg von 42 Pfund pro Kopf in den Jahren 1872: 1,192,079 4,343,849 Zuchtvereine verwendet werden. Für die Prämii⸗ 
1860—1862, auf 77 Pfd. pro Kopf in den Jahren 1873: 1,446,573 975,159 rungen ſelbſt wurden beſtimmte Normativfagungen 
1869-1871. Die ee lr! Induſtrie befrie⸗ 1874: 836,163 1,228,612 feſtgeſtellt, welche überall obligatoriſch fein follen, 
Y wäßrend die Nebenpunkte nach den provinziellen 


Die vorſtehende Tabelle zeigt, daß zwar im 
Jahr 1873 — in welchem die inländiſchen Fabriken 
allen Aufträgen nicht genügen konnten — die Ein⸗ 
eR OE EY eee 


digte vom einheimiſchen Verbrauch zuletzt 95 pCt. 
egen 83 pCt. in den Jahren 1860—1862. Im 
Jahre 1872 und 1873 ſtieg allerdings die Einfuhr 


früher, als bis auf Euch gefeuert worden iſt. Wenn 
ſie aber Krieg haben wollen, dann laßt den Tanz 
gleich hier losgehen!“ Und nun kamen die 
Regulären in Sicht und rückten, immer breiter 
und maſſenhafter werdend, heran. Einige der 
Amerikaner zeigten Luſt, Reißaus zu nehmen. 
Ihnen rief der Capitän zu: „Den erſten Mann, 
der ſeinen Platz verläßt, laſſe ich niederſchießen!“ 
Inzwiſchen war der engliſche Commandant auf 
Hörweite herangekommen. Er ſchrie: 0 euch 
auf, ihr Rebellen! Die Waffen geſtreckt und aus⸗ 
e e e Kein Mann rührte ſich. Und 
wieder ſchrie er: „Auseinander, ihr verfluchten 
Rebellen!“ Aber wieder 145 feiner der Männer 
einen Schritt. Nun befahl er der Avantgarde zu 
feuern. Der a wurde vollzogen — aber die 
Briten hatten zu hoch geſchoſſen. Hierauf feuerte 
das Hauptcorps und zehn neue Gräber waren 
in Lexington nöthig geworden. Einige der Ameri⸗ 
kaner erwiderten das Feuer — und nun nätzte auch 
britiſches Blut das junge Gras. Nachdem hierauf 
die Regulären zum dritten Mal geſchoſſen, lagen 
hier die Todten und ſtanden dort die Soldaten — 
zwiſchen England und Amerika aber lag ein 
Schlachtfeld, über welches keine Friedenstaube je 
wieder den Weg finden konnte. Das Land, welches 
bei Tagesgrauen noch das Mutterland geweſen, 
war bei Sonnenaufgang zum Feinde geworden. 
Der Provinzia Congreß von en 
berichtete über den blutigen Vorgang in folgenden 
Morten: „Am 19. April des Jahres 1775, einem 
Tage, welder allen Amerikanern der jetzigen Ge- 
neration unvergeßlich bleiben und ho entlich auch 
denen künftiger Generationen denkwürdig ſein wird, 
haben auf dem Anger von Lexington engliſche 
Truppen ohne Herausforderung das Blut einer 
dia gegen die engl e Krone loyaler Amerikaner 
en!“ Es find prophetiſche Worte geweſen, 
den Amerikanern der kommenden 
Die All⸗ 


keine Freunde hatten. Dieſer Widerſtand, den ſie gegen Concord 
als freie Engländer, als welche ſie in ihren Urkun⸗ die daſelbſt an⸗ 
den anerkannt waren, ausübten und der ſich um 
ſo zäher geſtaltete, je durchdrungener ſie von ihrem 
Recht der Selbſtbeſteuerung waren, führte endlich 
ur offenen Auflehnung ſeitens des Congreſſes 
er dreizehn Coloni en. Derſelbe erließ einfach 


Beſchlüſſe gegen die Einfuhr von Induſtrieerzeug⸗ 


organiſirten „Minute men“ — 
nute Ichlagfertigen Patrioten“ — waren wachſam. 
ewegung, 


Ausfuhr der verwandten Produete aus den Colo- 
nien nach e und ſtellte es dadurch über 
jeden Zweifel ſeſt, daß er das Mutterland zu Ge⸗ 
waltmaßregeln zwingen wollte. Angeſichts der 
gleichzeitig auf das höchſte ſteigenden Volksauf⸗ 
regung nahm denn auch der zu Boſton befehligende 
britiſche General Gage alsbald eine drohende Hal⸗ 
tung an, ließ den Hafen befeſtigen und traf ver⸗ 
ſchiedene militäriſche Anſtalten, deren Zweck zunächſt 
die Niederhaltung von Mafladufetts war. Aber 
auch die Bevölkerung dieſer Colonie griff ſofort zu 
den entſprechenden Gegenmaßregeln. Ein Sicher⸗ 
heitsausſchuß wurde ernannt, der die Colonial⸗ d 
miliz organiſirte. Die Regierungskaſſen wurden 
fortgenommen, Pulvermühlen angelegt, Waffen auf 
dem Wege des Schleichhandels herbeigeſchafft und 
vor allen Dingen zu Concord eine Menge Kriegs 
vorräthe aufgehäuft. 
o ſtanden die Dinge, als das zu Anfang 
des Jahres 1775 zuſammengetretene engliſche 
arlament den König ſofort zur one von 
Waffengewalt gegen die aufrühriſchen Colonien 
ermächtigte. Gleich darauf, am 9. Februar, wurde 
der Belagerungszuſtand über Maſſachuſetts ve: 
hängt und aller Handelsverkehr mit den Colonien n 
unterfagt. Damit war der offene Kampf cingelei- ihm, Prediger Thomas Parker, hat das von des 
tet. Die Feindſeligkeiten folgten jenen Anordnun⸗ Großvaters eigenen Lippen Erlauſchte in nad: 
gen auf dem Fuße, und das Gefecht bei dem auf ſtehender Weiſe ſchriftlich aufbewahrt: „Es war ein 
dem Wege zwiſchen Boſton und Concord liegenden] rauher Morgen, als gleich Tagesgrauen ein hoch⸗ 
Dorfe Lexington, war es, welches dieſelben in blu gewachſener Mann, John Parker, den Dreimaſter 
tiger Weiſe eröffnete. Indeſſen, von welcher Wich⸗ in die breite Stirn gedrückt, i der Wieſe zu 


Auf ſchaum⸗ 
An 


überzutreten. 
Ein gewiſſer os Parker a igi die 
„Minutenmänner“ bei Lexington. Ein Enkel von, 


tigkeit und von welchen Folgen die Vorgänge bei Lexington ſeine aus 70 Mann beſtehende Compagnie 
Lexington auch immer wären — doch find fie aufſtellte, Farmer, Gärtner und Handwerker, wie 
weniger ein Gefecht oder gar eine Schlacht, als er ſelbſt. Nur Einer von ihnen lebte im Jahre 
vielmehr eine blutige Execution gegen aufſtändiſche 1850 noch — derjenige, der damals als Knabe 
Bürger durch die Truppen des Königs, zu nennen. dem bei der Compagnie geweſen war. Die Meine 

Die Geſchichte der Einzelheiten iy erſten Schaar formirte Linie und erwartete das Heran⸗ 
e yd obſchon derſelbe nur durch ein hieß Alle ihre 


[ rücken der Regulären. Der Capitán 
ahrhundert von uns getrennt liegt, ijt unſicher. „Feuert nicht 


Gewehre ſcharf laden. Er ſprach: 
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Tiſchlermeiſter Carl Köppen, T. — Arbeiter Ferd. 
Helland, S. — Kellner Friedr. Wilh. Liedtte, T. — 
Emilie Balbe, T. — Hauszimmergeſell Alb. Beni. 
Herm. Plewe, T. 

Heirathen: Tiſchlergeſell Carl Herm. Server 
mit Jobanaa Florentine Elifabeth Brandt. — Tape zier 
Eugen Oscar Jul. Schiller mit Valesca Hemietke 
Friederike Bagel. — Schneidergeſell Joh. Chmielewski 
mit Aupufte Florentine Kardatzli. 

Aufgebote: Arbeiter Friedr. Joh. Mich. Scher⸗ 
ſchinski mt Anna Auguſte Kowalski. — Poltzeidiätar 
Jul. Reinh. Lehmann mit Caroline Amalie Lange. — 
Braumeiſter Conrad Bogislaw Müller mit Helene 
Clara Springborn. — Apotheker Hermann Briefe in 
Gilgenburg mit Ida Klein. f 

Todesfälle: T. d. Friſeur Julius Sauer, 1 J. 
2 M. — S. d. Arbelter Martin Franz Bigeſchke, 
10 M. — S. d. Arbeiter Auguft Neffke. 11 M. — 
Invalide Peter Heinr. Witt, 72 J. — S. d. Schub 
macher Sov. Mich. Dembrowäti. 6 M. — T. d. Kub- 
birten Wittſtock in Polchau, 2 3. — T. d. Zimmer⸗ 
mann Carl Friedr Wilh. Mauski, 3 M. — T. d. 
W:beiter Joſef Kauſchinsli, 3 T. — Amalie Henriette 
Rraufe geb. Gottleber, 74 J. — S. d. Schloſſer 
Joſef Gregor, 6 M — Arbeiter Joh, Gottl. Funke, 
50 J. 6 M. — T. d. Bäckergeſ. Otto Hempel, 10 M. 
.. E Elric ——————— 


Dienfordnung erlaſſen worden. Danach giebt es 
dier Klaſſen von Schiffen. Zur erſten Klaſſe wer⸗ 
den gezählt: ein Dampf⸗Linienſchiff (Stockholm), 
tine Segel: und eine Dampf-Fregatte, vier Segel- 
und vier Dampf⸗Corvetten, ſowie vier Monitors. 
ur zweiten Klaſſe gehören zwei Corvetten, vier 
riggſchiffe, ein Dampfſchiff, ſieben Panzerboote 
und 15 Kanonenboote. Zur dritten Nia wer⸗ 
den ſechs und zur vierten Klaſſe vierzehn Fahrzeuge 
echnet. Es Jen demnach der ſchwediſchen 
sie hauptſächlich an größeren, kräftigeren Panzer- 
en. 


Bou Dr, Theodor Wenzelburger. — Die vorgeſchicht⸗ 
iche Zeit. Von G. Hartung. — Kleine Umſchau: 
Die R:ihafeinde. — Bücherſchau. — Todtenſchau. 

as erſte Mal⸗Heft von „Unſere Zeit. 
Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F A Brock⸗ 
haus) enthält: Lebru-Rollin. — Oeſterreich felt der 
Wablreform von 173. Von Walter Rogge. I. Welt⸗ 
ausſtellung und Börſenſturz. — Die neueſte Geſchichte 
Spaniens. Von Wilgelm Laufer. VIII. — Die Fe dſchl⸗ 
infeln, I. — Chronik der Gegenwart: Polit ſche Revue. 

— Der zweite „deutſche Gaſtwirthetag“ wird 
in dieſem Jahre am 2. und 3. Juni in Hannover 
tagen. Auf der Tages ordnung ſteht u. A. die Grün⸗ 
dung eines Penfionsfonds für Wittwen und Wa ſen 
verſtorbener Gaſtwirthe. 

Aus Beft, vom 8. Mat, geht der „Pr.“ folgendes 
Fung 10 über eine neue Thier quälerei zu: 
Punkt 10 Uhr bat Herr Salvi von der Dfener Arena 
aus, gen Diſtanzritt nach Paris angetreten. 
Zahlreiche Publikum war bei feinem Ausritte anwe- 
fend und brachte dem Reiter „Eljens“ aus. é 

— Das alljährliche Wunder der Slüfjig- 
werbung des Blutes des beiltgen Januarius 
hat in Neapel wieder in vollfter Regelmäßiakeit ſtatt⸗ 
defunden. Die Broceffion trug die Reliquien des 
Heiligen vom Dom nach Santa Chiara, und die 
Nationalgarde zu Fuß und zu Pferde mußte ſich dazu 
hergeben, die ap ig a zu escortiren. Das S:minar, 
die Adligen, bie in das neapolitaniſche Goldbuch ein⸗ 
geſchrieben find, die Kaplane des Schatzes des heiligen 
Januorius und die Königliche Deputation begleiteten 
mit Pomp die Statue des Heiligen nach Santa 
Chiara. Die Kirche war gedrängt voll Menſchen: 
Das erwartete Wunder geſchab, und die Menge zog 
zufrieden von dannen. > 

„ Man hat in dieſen Tagen in einem großen 
Eisblocke, welcher fid in Folge des Thauwetters 
vom Montblanc losgelöſt hatte, den Körper eines 
Amerikaners Namens John Bladford gefunden, der 


Amerika. \ 
Mexico, 12. April. Die Pflanzer der Sierra 
Calientes haben auf einer e abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen, 150,000 rrobas Zucker 
nuch den Vereinigten Staaten und Hamburg 
zuführen, damit man daſelbſt Gelegenheit habe, 
die Qualität des Zuckers kennen zu lernen. Gleich⸗ 
ig ſind Schritte gethan worden, um die General⸗ 
egierung zur Aufhebung der Steuer auf ein⸗ 
heimiſchen Zucker zu veranlaſſen. Die Legislatur 
von Morelas ift geneigt, die bereits bezahlte Local⸗ 
ſteuer zurückzuzahlen. Damit würde eine Prämie 
auf die Production von Zucker ausgeſetzt fein. — 
In ſeiner Anſprache bei Eröffnung der Schlußſeſſion 
des Congreſſes zeigte der Präſident an, daß Maß: 
regeln zur Einführung des Schulzwanges und 
zur Errichtung einer Normalſchule für Lehrerinnen 
eingebracht werden würden. 


Dan 195 1, ee 

** Nach einer Eutſche dung des Kriegsminiſtexiums 
wird die Siderficllung der Marſchfourage für dae 
laufende Jahr und en den Haupt ⸗Elappeupunkeen, 


Schiffs⸗Liſte. 
Reufahrwaſſer, 10. Mai. Wind: SW. 
Geſegelt: Laura, Pablow, Bordeaux, Holz. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


A i eh oe ni 
Börſen⸗Depeſche der Danziger 3. kung. 
Berlin, 10. Mai. 

Erz. v. s. Arz. v.s. 
Belsen q | Race cor}. 1105,60|10%.60 
Mai 189,50 190 for. Staate cl. 90,62) 50,79 


Spbr.⸗Oclbe. 189,50, 192 — ero sa J lot.“ 39,60 85,49 
Roggen flau, vo, 4% do. | 95,20! 95,2) 


wo Durchmärſche zu erwarten ftehen, bewirki] Worten. Der Antrag der Schulveputation wurde aber | por drei Jabren der Berfuc gemacht hatte, den Mont⸗ 110 04017 
— Demzufolge poa von ben optado abgelehnt und das Gehalt des nn Rectors, welder | blane ohne mes zu erftelgen und von dem man Juni⸗ Juli 4 ee pid 
he heat nur in Leſſen und Rehden, (für den 8 fein muß, auf 2100 M. excl. Wohnung er- ſeitdem nichts wieder gehört hatte. Die Kleidung und] Spbr.⸗Detbr. 143 149,50 fem bardenfer cx. 249 : 


der Graudenzer Artillerie zu ben Schieß⸗ 
Übungen) Magazine ctablirt und file die übrigen 
unkte: Dt. Crone, Schleppe, Jaſtrow, Flatow. 
pelburg und Schlochau die Fouraze erſt dann 
der geſtellt, wenn entſchieden ift, wo in dieſen Jahre 


die Uebungen der comb nirten Cavallerie = Divifion | _ E n. 
den. L und 11 Armer⸗Corps) flattfinden werden, da Im der Gezeral Versammlung des biefigen Credit: | d 


Mumänler . | 2470! 25 
„70 Rhein. Eijendaga1112,701113,20 
U Oeker. Arbttang. 419 417,0 
Spbr.-Octbr | 59 59,9 /e 6% 4 | 42,50 
Mek. Süderrente 68,20 68,50 
a 53 80 54,40|Ruff. Banknoten [282,82/282 10 
—— 955 br. 5621 56,80 Oek. Bantaoten |184,10/184,10 
Ung. Shay. Ii 91,991 92.30) Betbielexa. Lond.“ 20,40 20,43 

Fondsbörfe feft. 


Meteorologiſche Depeſche vom 10. Mai. 
Barom. Term. R. Wind. Siete Htmmelsan ficht. 
9 29,64 8,0 


Ausgabe mit 91,474 M. abſchloß. An Verſchüſſenf 
9 68,908 M. gewährt. Se Bilanz ſchloß in 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 9 Mai. 


Todesfälle: Unverehel. Pauline Adels. Wehr, 
88 J. — S. des Privatfecrerixs Eugen Franz Buchs⸗ 
baum, 2 T. — Arb. Joh Zinnack. 51 J. — T. ber 


SEO ſſchwach heiter. 
eters burg 538,9 — 3915650 Iftille bedeckt. 
Stockholm 336,7 ＋ 6,6 SD pon Degen. 


Herner — — NW kſſchwach S.⸗Str. 
oskau . 375,5 316 mäßig (better. 
| 


Vermiſchtes. 


Berlin. Im Auftrage des Vereins der hi 
Steindruderetbeflger Be bie Peg Pa Grabow 


+ 
1 
o 
G 


e, 45.098 Kilogr. en, 42,19 ilogr. Hafer, un in ee reular an die Fachgenoſſen] Anna Marie Wilh. Metthus, 1 M. — Frau Fateraen- emel. . 338,5 ‚6 wachſtrübe. 
45.098 Sil 2,196 Kil Haf d Julius ein Gircal die Fachgenoſſen Auna Marie Wilh. M M. — Frau Kafer Memel. 338, f 9,618 ſchwachſtrüb 
0699 Kilogr. Widen, 98,833 Rilogr. Spiritus; erlaſſen, in welchem fie um Beiträge für die Errich⸗ Infpector Bertha Marie Eliſab. Granſch, geb. Ringel, . — 337,6 8,7 SW ͤſcchwach bedeckt. 
krſandt: 92,200 Kilogr. Weizen, 4900 Silogr. | tung eines Sennefelder⸗Denkmals in München. 40 J. — T. des Colvorteurs Carl Auguft Müller, önigsberg 57.8 T 05 — lí. ſchw. wolkig 
Roggen, 21,100 Kilogr. Gerfte, 16,100 SKilogr. | der Geburisftadt des E fiaders der Lithographie, auf[ 3 W. — T. des Schiffazimmermanns Herem, Ludw.] Danzig. 3870 8,25 mäßig bewölkt. 
Sonim, 4600, Kilogr. Hafer, 1520 Kilogr. Widen, das drinaendfte bitten. Während dem Erfinder der Schiemann, 1 J. 2 M. — S. der Mari: Roſalie pa us... [336,444 5,21 ſchwach bed., Nebel. 
900 Rilogr. Lupinen. Buchdrucks kunſt an verſchiedenen Plätzen Denkmäler] Bigte, todtgeb. y tettin. 330,4 12,6 SW lidad beb., Regen. 
— Neuerdings iſt je die „Land⸗ u. forſtw. geſetzt find, hat Sennefelder bis heute au eine An⸗ Am 10. Mai. gehe 1833214 8,8 SW ſſcchwach trübe. 
ite f. d. morböftl. Deutſchland“ mittyeilt — aus St erkennung von der Nachwelt verzichten müſſen. Da Geburten: Tiſchlergeſell Carl Gottfe. Bluhm, erlin . . 336,8 12,8 S ſchwach bew, g. Regen. 
etersburg die Anfcage in Königs berg einge⸗ [bs jezt im Gonzen nur 3467 Thaler geſammelt find, S. — Johanna Regina Riedel, — Weichenſteller len . . 335,8 +1 „70S ſchwach wolkig 
ngen, ob es möglich fein dürfte, aus renommirten | fo ergeht an alle Freunde ber e die Auffor⸗ Guſt. H ine. Neumann T. — Dienſtmann ert lau . 383,2 + 9,25 ſchwach heiter. 
oltercien der Provinz Preußen regelmäßige Liefe-] derung ein Scherflein zum Denkmalfonds beizutragen. Aug. Bugdahn, T. Schäfer Alb. Ferd. Träder, S el. . 387,97 10,2 W 1, ſchw. bed., Regen. 
tungen friſcher, ungeſalzener Tiſchbutter vorzügliche; — Deutſche Warte. (Verlag der G. Braun iden | Schmi deg fell Wilh. Lau, S. — Arbeiter Adalbert Wiesbaden 33,1 712,6 NO If. ſchw. bew. g. Regen. 
Dualität, in der erſten Zeit 2—3 Mal wöchentlich Hofbuchhandlung in Karlsruhe.) Erſſes Mai⸗Heft. Tribull. T. — Fleiſchermeiſter Emil Carl Rud. Rohr⸗ Ratibor 330.4 8,8[SW Imäßig beiter. 
1 Err. und wenn die Butter in St Petersburg An | Inbalt: Betrachtungen über das Geldweſen Von] anz, S. — Böttchergeſell Ernſt Carl Friedr. Reck, Trier. 2,49 6 NW mäßig trübe, Regen. 
klang findet, täglich 1 Etr., auch wohl darüber, zu er⸗ J. Minopcio. — David Livingſtone. — Aus Holland. — Fabrikarbeiter Eduard Duwenſee, S. —! Paris 39,3 7110.4 N ſchwach bedeckt. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfiigurg vom 1. Mai er. 
iſt die in Flatow erfolgte Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Hermann Gold: 


Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Gehalt von 
900 Mk., welches nach 10ſäbriger Dienftzeit 
um 150 Mk. und demnächſt von 5 zu 5 


Holzverkauf in Oliva. 


Donnerſtag, den 13. d. M., kom⸗ 


Flur die Werft follen ca. 610 Mille Zie⸗ 

Aelfieine beſchafft werden. 
Nieferungsofferten find verfiegelt mit der 

Aufſchrift „Eobmiſſion auf Lieferung von 


Ziegelſteinen“ ſchmidt, der mit feiner Ehefrau Mathilde,] Jahren um weitere 150 Mk. bis zur öhe verkaufstermine Buchen⸗Nutz⸗ uad E 
die zu dem 2 geborene Gold, in getrennten Gütern lebt, von 1500 Mt. fteiat, verbundene 5. Lehrer. helz aus dem Belaufe "Esgentena und 
i am 20. Mai er., ebendaſelbſt unter der Firma ſtelle an der Bolksſchule 1. hierſelbſt i kiefern Lanas und Brennhölzer aus den 


Herrmann Goldſchmidt 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 142 eingetragen. 

Flatow, den 1. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
8. |- 1. Abtheilung. (6462 
9 a dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſeph Krajewiez 
i Thorn ift zur Verhandlung und Be⸗ 
— ſſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
den 21. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, 


Be äufen Mattemblewo, Schäferei und 
Taubenwaſſer zum Ve kauf. 

Forſtbaus Oliva, den 10. Mai 1875. 
Der Königliche Oberförſter. 
Königsberger Pferde Lotterie. 

Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Sivreving nebſt Landauer. 30 Ge 
winne, beſtehend in Luxus⸗ und Gee 
branchspferden ꝛc. ac. Looſe & 3 Reichs⸗ 
mark find zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen in 
ü ³˙¹imAi⅛˙r e 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt 88 Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
náckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 9l., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich. (5906 


» n v. Staate concessionirt. 
Klini Gründliche Heil. hart- 
näckigster Fälle 
von Syph., Geschl.-, Blasenkr., Pollutionen, 
Schwäche etc. Dirigirender Arzt Dr. 
Rosenfeld, Berlin, Kochstr. 63, Auch 
brieflich, ohne Berufsstörung. Prospecte 
gratis. (4088 
ür Hautleidende! 
Vielfach bewährte Heilmittel gegen 
Flechten und andere hartuöckige Haut⸗ 
ausſchläge fendet bei genauer briefl. Mit⸗ 


ſterode, den 3. Mai 1875. 
Der Magiſtrat. werden. 
Die beſonderen Bedingungen für dieſe 


Bekanntmachung. Extrazüge, ſowie der Gang derſelben, find 


aus den auf allen Stationen ausgehängten 
Wollmarkt in Oſterode. Bekanntmachungen und Fahrplänen zu er⸗ 
Der durch Erlaß des Herrn Handels⸗ 


ſehen. 
miniſters vom 27. ay 1873 von Elbing Bro glich den 3. Mai 1875. 


See e Eta at Senne vlg BEIDEN oto ait i en der 


Si 2 
eee werden hiervon mit dem Be⸗ abgehalten. 
Kgl. Oſtbahn. 


merken in Kenntniß ge daß alle feige | Oſterode (Ofer), den 4. Mai 1875. 
Die Lieferung von Granitſtufen und 


ftellten und vorläufig zugelaſſenen For⸗ 

derungen der Concursgläubiger, ſoweit für] 6469) Der Magiſtrat. 
Granitplatten — Bau des Empfangs und 
Retiraden⸗Gebäudes auf Bahnhof Konitz, 


dieſelben weder ein Vorrecht, noch einn ROBE 
fol im Wege öffentlicher Submiſſion ver⸗ 


opothelenrecht, Pfandrecht oder anderes 
i Bekanntmachung, 
geben werben, wozu Termin auf 


bſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, tune an der Beſchluß⸗ 
Die Prorectorftelle der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule, mit welcher ein jährliches Gehalt 
Freitag, 14. Mai e., 
Vormittags 10 Uhr, 


faſſung über den Accord berechti 
im Bureau des Unterzeichneten angeſetzt iſt. 


Bekanntmachung. 


Das an der Danzig⸗Dirſchauer Staats⸗ 
ſraße belegene bisherige Chauſſee⸗Aufſeber⸗ 
uffement zu Langenau ſoll höherer An⸗ 
ordnung zufolge öffentlich verkauft werden. 
Schriftliche desfallſige Offerten nimmt der 
Uaterzeichnete bis zum 19. d. M., Vormit⸗ 
12 Uhr, in feinem Geldáftesimmer, 
Dunbegafie No. 105, ent eget, wofelbft and) 
die Tare von bem qu. tablifjement einge: 
ſehen werden toun. RL (6527 
Ves den 7. Mai 1875. 
Der Waflerbauinfpector 
egner. 
as zum Nachlaß der Frau Wutwe 


Lerwittweten Dentler gehörige, in biefiger Concurſes erftattete schriftliche Bericht liegen oder Lehrer, welche die Prüfung für Mit⸗ 


Stadt belegene Grundftüd®, Damm Mo. 4 fei Geridislocate zue Einficht an die 
2 — om. a a de, F do 24. April 1875 

nung — ſoll auf Antrag der Erbin⸗ : 2 . 
a enten an den Weifibietenben in fcet- Königliches Kreis: Gericht. | 3 


er Licitation verkauft werden. Der Commi ar bes Concurſes. melden, Berfönliche Vorſtellung iſt er- 
wünſcht. 


Shen habe ich einen Termin auf den Ka | NE 
Bekanntmachung. ohrungen, den 5, Mai 1875, 


en. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebft 
egelte, portofreie, mit entfprechender 


bem Inventar und der von dem Verwalter 
Amalie Prunert geb. Klopat früber über die Natur und den Charalter des 
Y 
bc ft verſehene Offerten werden bis zu 
dieſem Tage erbeten. 


Bedingungen nebſt Preisverzeichniſſe 
liegen im Bureau der Königlichen 3. Be⸗ 
trieb8-Infpection zu Schneidemühl, ſowie 


14, Mai 1875, Nachm. 3 Uhr, im biefigen Baubureau zur Einſicht aus. 


. theil . A. Gabi 
ee Bien, dem Be Der Magiſtrat. Koni, ben 4. Dat 1875, ir e ber Web 
mere and daß Kaufluflige mi | Die Stelle als zweiter Stadtwachtmeiſter[ =_  — __ Der Baumeiſter. — oe EE 
ein, daß die Berkaufsbed Aalen und Executor bierſebſt, mit welcher ein ur Herſtellung einer 400 * langen Bohl⸗ — bra it 


6402) Homburg. 
jährliches Einkommen von 432 Mk. werkswand im Hafen zu Pillau follen URL 
a Mn und ber nr die erforderlichen Lieferungen und Arbeiten 
bühren als Executor und Gefangenwärter und ane: + 
verbunden if, foll vom 1. künftigen Monats 1) Lieferung der Hölzer, veranſchlagt auf 
ab anderweik vefept werden. Quallficirte 51525 Mk. 2) Ramme und Jmmerarbeiten 
Bewerber mit Verſorgungs berechtigung wer⸗ al 26648 Mk. 50 Pf., 8) Schmiede⸗ und 
den aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer | CifengubsYrbeiten auf 14831 DE. 05 Pf 
Zeu nie bis zum 18. d. M. zu melden. im Submiſſtonswege an den Mindeſtforderue 

t. Eylau, den 5 Mai 1875, bes 1 werden. Hierzu ſteht ein 

i erm 5 
Der Magiſtrat. onnabend, 15. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten an, zu welchem 
die mit entſprechender Aufſchrift versehenen 
Offerten einzureichen ſind, und demnächſt in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submit⸗ 
tenten zur Verleſung gelangen werden. Die 
Gebote ſind nach Procenten der Anſchlags⸗ 
ſummen abzugeben und können fid) ſowohl 
auf einzelne Leitungen, als auf die Herſtel⸗ 
lung des Bohlwerkes im Ganzen beziehen. 
Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen 
liegen von heute in meinem Bureau zur 
Einſicht aus, auch ſind dieſelben gegen te 
Rates der Copialten von hier zu beziehen. 
Pillau, den 1. Mai 1875. 


er Hafenbau⸗Inſpeetor 
Natus. (6271 


in Meinem vorbezeichneten Geſchäftslotal 
rete der Dienſtſtunden eingefehen werden 


Danzig, den 30. April 1875. 


alliſon, 

5884) Rechtsanwalt und Notar. 
In unfer Genoſſenſchaſtsregiſter it heute 
i unter No. 3 bet dem Landwirtyfdaft- 
iden Creditverein Eichenkranz, eingetragene 
Genoffenſchaſt, Sitz der Genoſſenſchaft in 

denz, eingetragen, daß der Lehrer 
Vrueß aus dem Vorſtande ausgeſchieden 
und an Stelle deſſelben der Schuhma der⸗ 
Skier Eouard Goldbach von bier, alt 
tet ee in den Vorſtand einge 


Graudenz, den 5. Mai 1875. 
I. Abtheilun (6461 


ekanntmachung. 
1875 Folge Verfügung vom 26. April 
daß et unfer Firmenregiſter eingetragen, 
berg erlarhma S. Friedländer in Roſen⸗ 


A855 den 29. April 1875. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6 


Reue Bettfedern, Ñ 
Federdannen u. feine 
ſind in allen Sorten 
on Se ee oP 
orm i zu haben Jopengaſſe 54. 
in dem Nürnberg'ſchen Gaſthofe hierſelbſt 1 : 
Termin an. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die Verkaufs be⸗ 
dingungen im Termin ſelbſt bekannt ger 
macht werden und die Belaufsbeamten an⸗ 
Rafe ſind, das Holz den ſich meldenden 

Aufern auf Verlangen an Ort und Stelle 
vorzuzeigen. i 
Hagenort bei Gr. Schliewitz, 
den 7. Mai 1875. (6465 


en a 
Der Oberförſter. 
Die Regiſtratorſtelle auf dem hieſigen Land⸗ 
raths⸗Amte iſt zum 1. Juni er. zu be: 
ſetzen. Gehalt 60 Mark monatlich. 
Konitz, den 4. Mai 1875. 
Der Landrath. 
By V. Wehr. (6460 
in fait neues Pianino iſt Jo⸗ 
hannisgaſſe 60, 1 Tr., zu ver: 
miethen oder zu verkaufen. (6445 


Ich beabſichtige mein Geundſtück tie 
verkaufen, 

ia welchem feit 23 Jahren — bis auf den 

heutigen Tag — Liquenr⸗ und Eſſig⸗ 

Fabrik betrieben wird, wozu ein geräu⸗ 

miger Hof mit Ausfahrt und ein waſſer⸗ 

reicher nnen gehören. 

Die Lage dieſes Grundſtücks iſt nach 
mehreren Seiten hin frequent, ſo daß es 
Ah zu größeren Unternehmungen wobl 
eignen würde. (2794 
born Louis Sorftig. 
Meine Beſitzung culm. Neudorf No. Y, 

in der Culmer Niederung, der Ueber⸗ 
ſchwemmung nicht ausgeſetzt, 251 Morgen 
groß. mit guten, fait neuen Gebäuden und 
vollſtändigem Inventar, beabſtchtige ich > 
milicnverkältniite halber unter guten Be⸗ 
dingungen zu verlaufen, 
6385) H. Glasenapp. 


docendi pá find, werden biermit aufge⸗ 
1 


463 er Magiſtrat. 


ie Birlobung unſerer Tochter Laura 
mit Herrn A. Weimer beehren wir 
uns ergebenft anzuzzigen. 


2 
6523) 


Ein ſehr vortheil⸗ 
hafter Gutskauf. 


Eine Beſitzung von 3300 M., wovon 
2600 M. unter dem Pfluge, 300 M. FFluß⸗ 
wieſen, 200 M. Weide, 160 M gut beſtan⸗ 
dener Wald, Meilen von einem Bahn⸗ 
hofe, in Weftprenfea belegen, fol mit voll- 
ſtändigem lebenden und todten Invenſarlum 
wegen eingelretener Familienverhältniſſe für 
des ſehr billigen Preis von 60900 , mit 
1015000 A Anzahlung bei fefter Hypothek 
ſchleunigſt verkauft werden An lebenbem 
Inventarium: 24 Pferde, 22 Fohlen, 80 
Stück Rindvieh inc’. 24 Ochſen, 900 Schafe. 
An Ausſaat iſt bestellt: 640 Schffl. Wigter⸗ 
roggen, 80 SÁ Sommerroggen, 300 Schfl. 
Hafer, 40 Schffl Erbſen, 2500 Schffl Kar⸗ 


robe Haunoberſche Pferde⸗Verlooſung 
y b mit 26000 eee | 3 


“ 
Hauptgewinn: Werth 10,000 Reichsmark. Leoſe a 3 Mark 
zu beziehen durch das General-Debi A. Molling 
8. 


von 
Soolbad Wittekind bei Halle a 

öffnet am 15. Mai die Saifon feiner Sovl=, Mutterlaugen⸗ 2c. und ruſſ. Sool: 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rheumatiſche, katharrhaliſche, ſowie Hant⸗ 
ind Frauen⸗Krankheiten, dessl. die Trinkcuren feiner Quelle, aller natürlichen und 
fünftlichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Romantiſche Lage, an⸗ 
genebmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche, eurgemäßige Reſtauration. Aerztliche Anfra⸗ 
gen find an den Badearzt Sanitätsrath Dr. C. Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen 2c. 
an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten. Lager von Wittekind⸗Brunnen und 
Matterlaugenſalz hält Herr Bernhard Braune in Danzig. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
A. Weimer, Danzig, 
L. Bobinsky, Altmark. 


Derfpátet. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
entſchlief ſanft am 4. Mai, 3 Uhr Morgens, 
nach langen, ſchweren Leiden am Aſthma mein 
theurer, unvergeßlicher Mann und Vater, in 
ſeinem 61. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Gr. Czapielken. 

Frau F. Werk 


(6448 
er und Kinder. 


e eee e ere O Die Bade⸗Direetion toffeln u. f. w. Abgaben: Grund⸗ und Ge⸗ 
| = : Fain 9 K. Sebi falle je 
4 Vorgezeichnete nc e , SIT AG TT OUTER EP ae Bere; Wohnhaus here: 
Gartentiſchdecken und E e ene | ee e ab re und neff ee 
9 eh Die Wunder der Heilung ſuchet in der Natur. board dn Site een , 

x Set hietten Die Malzpeäparate des patel Herrn Johann Hoff in Berlin, G. W. Helmes, 


bis 21 Elle [Ig of, in praltiſchen 
Stoffen, empfiehlt die Spec alirat: 
Da dlung 
vorgezsichneter Stickereien 
von Gari Feller, Heiligegeiſtg. 31. 
Aufträge von außerhalb umgehend. 


Neue Wilßelmſt⸗aße 1, von Preis wedaillen gelrönt und von den Aerzten als EN 644 Danzig. Jopengaſſe Mo. 73, 
vorzü lichſtes Närrmittel auch in ſchweren Kra kgeiten anemploblen, als Deol" BR) 17%} EY a 
1 Eriralt Geſundheſtsbier, die Mal:⸗Chocolade und die Beuſtmal bonbons, finden ge E mne Be i An 
- fort ete e an 12907 Nabe ae e 1 Wenzel, Fs 1 er? 
ene a'-Meutenant in Brandenberg.“ — J itte um gefl. Zuſendeng von s,; ir Ya J Area: 
Me Soren ſchzaen Malzextrakt⸗Geſundheſtsbier und Ihrer aus ey ichneſen ay 5 A t weich 10 a fen 
Malz -Geſundheits⸗Chokolade. von Ratzmer, Oberſt. durchweg Aar Ne Pede i Whaat: 3 : 
| Niederlage bei Albert Neumann, Danzig. Yangenmarkt No. 3, Otto M. gring nud Raps 80 Gall. ei 
E Sänger, Dirſchau und J. Stelter, Pr. Stargardt. "er , ; Een. 


Be 4160 Schifl Roggen, 20 En Giefte, 40 
Die Sücke Fabrik 


St Rindfrucht, 120 Schffl. Hater, 18 
von A. F. Kirstein in Elbing 


Schffl. Sommerweizen. Lebendes Inven⸗ 
tarda: 10 Arbeitspferde, 9 Zugochſen, 11 
! ma 
zeſert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saifon Wollsäcke . as 
Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reellen 


Schadowſtraße No. 4, 
Ecke der Dorotheenſtraße, 
in nächſter Nähe der Linden, 
empfiehlt ſich den geehrten Extrazüglern 
mit comfortabler Einrichtung und ſoliden 
Breifer, (6499 


Reinfhmedenden Kaffee 


in allen Gattungen ¿ mpfiehlt 
H. H. Zimmermann, 

ee ee eee 
Sabnen-Käſ: feinfte Qualität, 
ca. 1 6% ſchwer, in Original⸗Kiſten 

& von 65 Stück a 20 R.⸗Pfennige ver- E 
E ſendet gegen Nachnahme. Jede kleinſte 
Beſtellang wird ſchnell und prompt 

ES auggefitirt. 


anaefube. 
2 | 
Direct zu bez ehen: E 
52 
«el A. Beimann, Rälfabritant 


Milchkühe, 24 Gilet: ungvieh, 50 holſteiniſche 
Proben und Preisliſſen flehen zu Dienten. 


Schafe u. ſ. w. Grun dſteuer 53 . Ge⸗ 
Concurrenz die Spitze bieten® 
116447) Danzig, No. 


bäude ſehr gut und wit 8300 & vnſtchert. 
Faventartum mit 18000 &, fell 1000 

Röhren aller Ärt, 
& Mn. Deia sun do 
3 Eine Krugwirthicheft, 
von Schmiedeeisen u. Gusseisen, sowie alle Verbindungen, Hähne etc, empfiehlt BE], Mele von Danzig belegen, welche 


für ten jehr billigen Preis von 4 000 4 
2 un 2 a 958 As. Miethe beingt und avr eine gute 
0 dei Röhrenfabrik von Albert Hahn, n sche fell 


mit 10 —18000 % Anz hlung bei f fter Hypo⸗ 
Nahrungsſtelle ſt, fol für ren ich? feliden 
Berlin, Schillingstr 1214 und Düsseldorf. Oberbilk. 


thek verkauft werden. 
Alles Näßere und Ausführlichire darch 
den Gülter⸗Azenten 5 
„W. Helma, 
Dar zig, Jopengaſſe No. 23. 
Preis von 14000 %, mit 2—3000 % Un: 
zahlung verkauft werden durch 
W. Heims, 
6447) Danzig. Jorengaſſe No 23. 
Fiſcherei⸗Verpachtung. 
Die F ſcherei in einem ca. 300 Morg. 
großen Londfee in Pommern ſoll verpachtet 
werden. Derſelbe enthält auen t ineren 
Fiſchen, namen teich Bl⸗ie, Hits, Lale ze. Je 


y ESA 8 


Für Land und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt belaunten Futter⸗ 
röben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bears 
heitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 


Schwetzkow, bei Hebr. Damnitz seitur { { 
in Pomm. ‘cat im Suni, Juli, auch noch Anfangs Auguft und dana auf foldjem Ader, wo man nung am Ste erhalten. Dield ngen wimmt 
NAAA ASE | chon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Gola! unter 6472 die Exp. d. Z entgegen. 


Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänd'g ausgewachſen, und werden die zuletzt 
jebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübjahr ihre Nähr⸗ 
und Dauersaftigteit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Mittelforte 1 Thlr. Unter Y. Pfd. wird nicht abgegeben. Ausfant pro Morgen $ Pfd. 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
Seizefägt, werd folder durch Poſtvorſchuß entnommen. Nee (422) 


Gegen alle Hals⸗ und Bruſt⸗Erkältungen! 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrikant des Fen heſhonigs. 


E Erſuche mir doch möglichſt bald 3 Flaſchen Ihres jo wohlthätigen Fencsel- . 
honigs zu ſchicken. Seit ein gen Jahren bediene ich mich deſſelben mit dem MA 


n Neuguth Garé Weſtpr. ſtehen 
meh ere hundert Schachtzulhen Steine, 
um damit zu räumen, für jeden nur ans 
nehmbaren Preis zum Verkauf. (6475 


W. Paleske. 


(6 Stallg:bäude mit Speider, von 156 
Fuß Länge und 31 Fuß Breite, von 
„ Ziegelfachwerk erbaut und mit Pfannen ges 

deckt, fol zum Ahhruch verkauft 3 


Egge kei ftesen 
300 Mutterſchaſe, 
300 ſtarke zweijährige 


Salon 
für Raſiren, Friſiren und Haar⸗ 
schneiden wird den geehrten Herren 
heitend empfohlen von Th. Boeck, 
Voſtſtraſſe No. 85. 6652 
Fe infte Gewürz⸗ u Vanille⸗ 

Choecolade, Würfelzucker, 
gem Rafſinade, Naffinade in Broden 
empfing und empfiehlt 

M. M. Zimmermann, Langeinhr.. 
Mehrere verzüͤg iche Gutttungen 7 

Cigarren 

empfing und empfiehlt 


M. M. Zimmermann, Langeſubr. beſten Erfolge bei allen Beſchwerden, welche eine Erkältung auf der Bruft 
iR Se iy UP EI AOSTA nr im Satie mi 8 $ as no : Hammel, 
en ar" erflörsheim bei Mainz. och, Pfarrverwalter. fi ” 
up : 3 ee : ai al *) Fabrikniederlage bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Herm Gronau 200 Fährlinge 5 Hälfte 
ES a abrikniederlag Nen A e } ‚ 2 
imitationen, Auftädtichen Graben No. 69, Richard Lenz, Brobbánteng. No. 48, in Mütter u. Hammel 
nach Originalen berühmter Künstler in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗ zum Verkaufe und ſind nach der Schur ab⸗ 


Eylau, J. Formell in Mewe, Otto Kraſchntzki in Marienwerder, H. R. 


a Otto in Chriftturg und J. Warkentin in Lichtfelde. N zunchmen 


; Sämmiliches Vich iſt Kammwoll⸗Nam⸗ 
REN | houillet-Rrengung und ſehr wollreich. 


leben bei Lobſens. 
Kaiser-Wilhelm-Stahl-Quelle iileben bei Lobie 


(Bahnhof Renta) (6503 
zu Driburg in Westf. 


ienholtz 
Der Berfandt Brit mit dem 1. Mai cr. Analyie von Prof Dr. Carlus in de neide⸗ 
1000 Gramm Waller Feste Kohlen äure 2,5003 doppellkohlenſaures Eiſenorydul 0,0436 € ine Tabaksſch 


Henkerft günſtiges Verbä iniß der freien Kohlenſäure zu den feſten Ve landtheiſen daher maſchine und 1 kiſerner 
vorwiezend angezeigt bei geld baht gl he und Schwäche zuſtänden mit gleich⸗ 3 zur Tabaksfabri⸗ 
zeitig geſtörter Thätigkeit des Magend fowie als fpecif. Hulmittel bei Mazen⸗ Stoßmörſer tation wird zu laufen 


getrener Wiedergabe, grundsätzlich | # 
nur die besten Erzeugnisse, bietet stets in 
reiehster Auswahl zu soliden Preisen. 


Carl Müller, 


Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Jopengasse 25. 


Auſchläge bon zu ber⸗ 
kaufenden Beſitzungen 2e. 


erbittet G. Emmerich, rungen mit Säurebiſdung und bei chroniſchen Diarrhben. Wegen ibres befon- | eſucht von 
Marienburg. ders lieblichen Geſchmackes ¡ft die Quelle auch in der Kinderprox's vortrefflich zu ver⸗⸗ Max Daehn 


Guter jeder Größe 


weiſet zum Kauf nach (5145 
„Emmerich, 


werthen. Zu beziehen durch ſämmtliche Mineralwaſſerhandlungen ſowie durch die 
Administration des Kalſer⸗Wilhelm⸗Bades zu Driburg oder durch den Unter⸗ 


A. pe alleinigen Verſaudt⸗Inhaber C. E. Dörrien, Paderborn. 


Die Verkettung unferer Maſchinen⸗ und Dampfkeſſel Armatur⸗Fabrik haben wir 
für die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreuzen Herrn Eduard Adler in Königsberg 
i. Pr., Fleiſchbänkenſtraße Ro. 16 übertragen, was wir mit dem Bemerken zur öffent» 
lichen Resntnik bringen, daß derſelbe im Stande ift, jeden Auftrag zu Fabrifpreifen 
prompt aue zuführen. a 5 

Sudenburg⸗ Magdeburg, den 4. Mai 1575. 


Trautschold & Rahusen. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend empfehle ich mich den Herren Fabrifbefigera 
zur Entgegennahme von Aufträgen für die Herren Trautschold & Rahusen in 
Sudenbn g⸗Magdeburg auf Manometer, Sicherhelts⸗Apparate, Ventile, 
Hähne, Injecteure, Armaturen 2c. ꝛc, die ich auf das Prompteſte auszufüzren mir 
angelegen ſein laſſen werde. , 


Königsberg i. Pr., den 4. Mai 1875. y 
Eduard Adler, 
„ Fleiſchbänkenſtraße No. 16. 


6501) a e Mn Cul, 


1000 Schock Faſchinen 


auf dem Stock babe fofort zu ver⸗ 
taview Arnold Willesberg 

a ia dieſem Sabre eine grófiere 

Fläche Land zur Schafweid liegen 
eblteben, auch ſchon richt ſchönes 
Gras ift, und ein Schäfer gemicthet, 
können von jetzt ab Schafe zur Weide 
eingebracht werden bei Boschke, 


Nenſchottland. — 6531 
Geſuch. 


bung in guter Gegend 
wird zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 


Adreſſen mit ausführlicher Angabe unter 
O, kd. Rieſ uburz poſtlagernd. (6471 


Der diesjährige 
Bockberkauf kin "<onmsonn- 
Heerde beginnt am Donnerſtag, den 27. 


War, zu feſten Preiſen von 40, 55 und 
0 Hy An demſelben Tage follen frei⸗ 


niſchen Sprache mächt'g, der augenblicklich 
in einem bedeutenden Material-, Farb⸗ und 
Drognen⸗Geſchäſte Rheinlands ais Verkäufer 
und Rriſender fungirt, fucht gefiitet auf 3 5 
Empleblungen pr, Jul cine & niger 2 

1 A e * 
oder auch als Sage ift, gleichv E 1170 


7 
wan Y ſprungfäh. Stiere, Einrichtungen aer dee] Ländliche Beſitzungen ee Kassensten 5 Vester, 
holländiſcher und frieſiſcher Race, Eyſteme) und Abſchlüſſe von Or lio Hufengröße von 3—35, ſowie Waſſer⸗ Annoncen⸗Expedition in Köln. (6387 


verkauſt werden. 


Klein Turze, den 1. Mai 1875. (6484 miblen mebt Schueivemühlen, el 5 


im 
und gutem Waldbeſtand, ſtädtiſche und änd⸗ Ein Saufen 


prices Alter 
wünſcht Stellung au 


dem Comtoir, 


» Mac Lean. i liche Gafthöfe bat im Auftrage zu verkaufen als Imfpector einer Babrit, over Mer: 
„ in herrſchaftliche 4 lr ie oblÍfementó. Gef Ahr 
Für Brauereibeſitzer. Gartengrundſtück, „Haun 9 ee eden e 

$ . “> . € At, N, x te t es 

Ein in größeren Brauereien an der Promenade vor dem Bones 6502) Mohrungen Ditbr. Ein . Heben, ibe ies ile: 


erfahrener Mraumeiſter fucht 
anderweitig Stellung. 

Adzeſſen un er No. 6486 befördert die 
Expedition dieſer Zinn. 


Hr Hypotheken⸗Capitalien 

unkündbar und fic) amortiſirend, find 
in beliediger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zun erſten, 


rache vollkommen mächtig, wügſcht 
tela als Reiſender, gleichviel welcher 
Brauche. Adr u. 6522 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein junger Mann, 


Thore, 6 Fenfter front, 16 elegante 
Fim mer zc., 1 bewohnbares Gartenhaus 
ſchöner Garten, 1300. Ae Miethen, Toll 
eee e ſchleunigſ 


$ 5 om bei Pr, essa, 18 Me dle Bee a 777 a ae ei 3 ben Beni. ang 45 e pie e 
2. sector bez. Rechnungsführerſtelle nzahlung verkauft werben | und län e Grun L in Y 4 : 
JVV%V%%%%% ̃ ˙ ä 
regen. 8. Bi h 6100 Dar sual Th. Kisenana tit Danzig, Aalen no., Gustav Brand Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite, Abrefen 
„Bohrer, Danzig. Bropbänfengafle 33. 3515) in Graudenz. unter 6508 in der (Exp, d. Ztg. erbeten, 


“sift bei mir zu beſetzen. 


nach Uchereint nft kann der Pächter Woh. 


Ein junger Mann, Oflpreife, der pol⸗ i 
wald hier (Firma Moritz Meyer) zu 


Ein junger Mann, 


Comtoirist, mit der doppelt en Buchführung 
vertraut, sucht Stellung, hier auch auswärts. 
Prima- Referenzen. 


Gef. Adr. sub 6510 in 
der Exped. d. Zig. erbeten, | 


* , * y 
* N 
Ein junger Mann, 
befähigt bis Guarta eines Gym⸗ 
naſiums vorzubereiten, ſucht 
Stellung als Hauslehrer. Mab. 
unter 6505 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. Y 
uche zum 15. Sunt oder auch früher einen 
Br gut empfohleren Infpector. Gehalt 
A Bögen bei Domnau. / 
v. Verſen. (6481 
zin zweiter Jaſpector findet, ſofort 
Stellung in Bietowo, Bahnſtation 
Hoch⸗Stüban. Gehalt 300 R. E 
En penfionivier Beamter, der im Kaſſen⸗ 
» wh Rechnungsfache, ſowie in der 
Careſpondenz out nirt und noch vollſtändig 
rifig if, ſucht Stellung. am liebſten Y 
em La de, als Rechnungsfüßzrer reip. Amts= - 
lectetair. Gefällige Adreſſen unter No. 6336 
der Exp. d. Ztg niederzulegen. 


Die zweite Gehilfenſtelle 


S. a Porta. 
A. einem ule im Danziger Kreije wied 


zun 1. Juli over früher ein Juſpektor 
geſucht. G.balt 120-150 Ke £ 
N Ar. unter No. 6476 in der Exped. d. {| 


rhetea, 


Koger 
Ein junger Mann, 
züchtiner Verkäufer, der ſchon dere! 9 
6 Sabre im Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Gr⸗ 
ſckäft conditionirt bem gute Zeugniſſe nebſt 
Referenzen zur Seite ehen und geger⸗ 
wärt'g sod in Stellung iſt, wünſcht per 
I. oder 15. Jani zu wechſeln. 4 
Ofſſaten belicbe mim u. 6035 an d. Exp. 
d. Zig einzuſen den. 
Gent. wird auf einem größeren Gute 
eine geſetzte Perſon zur Unterftügun y 
in der Hinslichfeit bei guter und dauernder | 
Stellung; bi-felbe muß ſich jedoch über ihre 
Asherigen de ſtanzen und über moraliſche | 
Führung genügend ausw iſen können. Nur 
ſolche mögen ihre Adr. abgeben in der 
Expedition d. Zig. unter Ghiffee O. K. K. 
ARI E E 
pa ein hiesiges Comtoir wird ein anst. 
Lehrling mit guter Schulbildung soũ : 
fort gesucht gegen monatl. Remuneration. ; 
Off. sub 6.28 i, d. Exp. d. Ztg. 


Hochſtrieß 6 ra 


„ 
“y 
My 


mer nebſt Eintritt 
in den Garten an 1 auch 2 Herren oder 
Damen zu vermiethen. (6524 


Geueral⸗Verſammlung 
der Corporation der Kauf⸗ 
maunſchaft 


Freitag, den N N b., 


a Nachmittags 5 Uhr, 
im „Artushofe‘, 
Tagesordau 
Bericht 
ſte 


— 


ug: 
über die Thasiatelt des Bore | 
her⸗Amis im Jahre 1874, * 

. Borlage der Jahresrechnung pro 1874. 

. Wahl breier Reviſoren für die Jahres⸗ 
rechnung pro 1874 und den Etat der 
Corporation pro 1876. 

„Ergänzungswahl zum Vorſteher⸗Amte, 


und zwar: vt 
a) engere Wahl für die Jahre 1875 
1876 zwiſchen den Herren 


Biber und Kosmack; ha 
b) engere Wahl für das laufende Jahr 
1875 zwiſchen den Herren Kos⸗ 
mad und Ollendorff, reſp. wenn 
Herr Kosmack in der engeren 
Wahl gegen Herrn Biber für die 
Jahre 1875 und 1376, gewählt wer⸗ 


S2 


Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 4 3 
Aufruf! sl 

Der unterzeichnete Verein wird am 
24. Oktober d. J. hierſelbſt eine von dem 
Herrn Ober⸗Präſiden en genehmigte Bere 
loofung von Büchern, Kunſt⸗ und anderen | 


Gegeuſtänden veranftalten. Wir eriouben 
uns, dieſes Unternehmen zu fu 
Unterftügung duch Einſendung „aeefaneten | 
Geſchenke, kauptiählic aber durch Ankauf 
von Looſen, zu empfehlen, 

Der Verein bezweckt die Gewährung von 
Pensionen an mittelleſe Lehrerinnen oder 
Erzieherinnen der Provinz Preußen ohne 
Unlerſchied der Coufeſſion, welche dür 
Alter oder Krankheit zur Anzübung ihres 
Berufs dauernd unfähig geworden An 

Loofe zu 1 Mask, wie auch die 
des Bereins find in Danzig in L. G. Hoe 
mann'3 Buchhandlung (Prowe n. Beuth) | 
vorräthie, auch von unferem Kaſſtrer ig 


ziehen. 
„Die Geſchenke bitten wir demſelben 
direct oder durch Bude und Kunſthand⸗ 
lungen einzusenden. Y 

Thorn, den 8. April 1875. (4960 
Der Lehreriunen⸗Penſions verein. 
Plehn. Dr. A. Prowe- rwald. 
Prauſter Lotterie. . 


winn: Eine Villa in Zoppot.) 


Königsb. Wrerdelotterie« 


3 
uſterburger „ „ i 
tettiner " P 22 "A 

Rothfliefier mo „ a o El 


Sehic sw. Holle Lotteries 
(Biebung am 16. Juni er.) a 9 mb bei q 
Theodor Bertling, Sr. 


Beramwortl cher Redakteur O. Röduer — 
Deus un Berlag von A. W. Rafemane 
i Bawls. 


